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RVohrzucker und Rühbenzucker.
Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir in der „Deutſchen

Volks wirtſchaftlichen Korreſpondenz“:
Während unter dem ſteigenden Wohlſtande Deutſch-

lands und der ſich ausbreitenden Kenntnis von dem Nähr-
wert des Zuckers der Verbrauch an Rübenzucker in Deutſch
land langſam, aber ſtetig zunimmt, beobachten wir in den
letzten Monaten wieder einmal trotz der unerhört
niedrigen Rübenzuckerpreiſe eine ſteigende
Einfuhr von Rohrzucker. Kleine Mengen von Rohr-
zucker ſind auch nach der glänzenden Entfaltung unſerer
Rübenzuckerinduſtrie immer nach Deutſchland eingeführt
worden. Wozu heute Rohrzucker außer von einign
Sonderlingen, die ihn für vornehmer halten als Rücken-
zucker, gebraucht wird, darüber munkelt man verſchiedenes.
In den letzten vier Monaten iſt die Einfuhr von rohem und
raffiniertem Rohrzucker auf 5034 Doppelzentner geſtiegen,
was auf das ganze Jahr 1911 berechnet aber nur einen
Zuwachs gegen das Vorjahr von über 1350 Doppelzentner
ergeben würde. Das ſind gegenüber dem geſamten Zucker
verbrauch Deutſchlands ganz verſchwindende Mengen.,

Und doch gab es eine Zeit, in der man den Rohrzucker,
beſonders den aus Kuba, für einen drohenden Kon
kurrenten des heimiſchen Rübenzuckers hielt. Es gab ſogar
ſonderbare Schwärmer, wie ſie in dieſer Geſtalt allerdings
nur in Deutſchland vorkommen können, die dieſe Kon-
kurrenz des Rohrzuckers wünſchten bis zur Vernichtung der
heimiſchen Rübenzuckerinduſtrie. Jm Jahre 1897 hatte
ein Herr Eduard Hahn ein Buch über Haustiere und ihre
Erziehung zur Wirtſchaft des Menſchen geſchrieben, in dem
er über unſere Zuckerinduſtrie verkündete: Sobald die
tropiſche Arbeiterfrage ihre endgültige Löſung gefunden
haben würde, wäre das Schickſal unſerer Zuckerinduſtrie be-
ſiegelt; da die Rübe prozentual lange nicht ſo viel Zucker
gehalt beſäße wie das Zuckerrohr (das Umgekehrte iſt be-
kanntlich richtig!), auch nicht ſo üppig gediehe wie dieſes,
„könnte man nur dringend wünſchen, daß wir unſere
Zuckerinduſtrie ſobald und mit ſo wenig Verluſt wie mög
lich los würden.“ Sich ſtützend auf dieſes Buch ſagte dann
der volks wirtſchaftliche Schriftſteller Karl Jentſch 10 Jahre
ſpäter noch wörtlich folgendes: „Den Sieg des Zuckerrohrs
zu erleben bin ich freilich zu alt, aber wenn ich ihn erlebte,
ſo würde mir dieſer Sieg der Natur über die Unnatur eine
Rieſenfreude bereiten.“ „Die Arbeit in der Zuckerfabrik
gehört zu den unangenehmen Arbeitarten, die der heutigen
hand arbeitenden Klaſſe die Arbeit überhaupt verleiden,
während die Arbeit auf den Huckerplantagen für die Neger
ein Vergnügen iſt.“ Jn dem Anſchauungen dieſer beiden
Gegner unſerer heimiſchen Zuckerinduſtrie ſtecken Reſte des
alten Haſſes unſerer Freihändler gegen dieſe Jnduſtrie.
Bekanntlich iſt es ein freihändleriſcher Grundſatz, Produkte
und Waren nur daher zu beziehen wo ſie am billigſten
herſtellbar ſind. Man glaubte auch damals noch, als unſere
Rübenzuckerinduſtrie ſchon zu anſehnlicher Blüte gelangt
war, daß Zucker am billigſten und bequemſten aus Zucker
rohr gewonnen werde, weil das Rohr in Kuba, Oſtindien
und einigen anderen tropiſchen Gegenden ſo zuckerhaltig
ſei. Die beſtimmte Art heimiſcher Rüben, die allerdings
ebenſo viel und noch mehr Zucker enthielte, müſſe aber erſt
angebaut und kultiviert werden. Die Zuckerrübe entzöge
der heimiſchen Volkswirtſchaft außerdem große Strecken
Landes, die beſſer für die Ernährung des Volkes ver-
wendet würden. Als ob Zucker bei einem Detailpreiſe von
25 Pfg. das Pfund und einem Großhandelspreiſe von
20 Pfg. das Pfund kein Volksnahrungsmittel wäre! Das
ſozialpolitiſche Moment aber, das Herrn Jentſch den Unter-
gang unſerer Zuckerinduſtrie wünſchen läßt, ſcheint aus
irgend einem ſozialpolitiſchen Tollhaus zu ſtammen; weder
iſt die Arbeit in unſeren Zuckerfabriken „unangenehmer“
als andere Fabrikarbeit, noch hat man jemals davon ge
hört, daß Negern die Arbeit ein Vergnügen iſt.

Cuba iſt in dem Frieden zu Paris, am 10. Dezember
1898 von Spanien an die Vereinigten Staaten von
Amerika abgetreten worden und iſt nach einigen Militär-
diktatur-Jahren jetzt eine Republik wie andere zu den Ver-
einigten Staaten gehörende Staatsgebilde auch. Seit
dieſer Zeit iſt auch, von einem durch eine Unwetter
kataſtrophe verurſachten Rückſchlage ausgenommen, die
Zahl der Zuckerplantagen auf Cuba im Wachſen, im End
reſultat aber nur von 168 im Jahre 1901 auf 175 im
Jahre 1910 geſtiegen. Der geſamte Zuckerexport Cubas
iſt allerdings in dieſer Zeit von 40 Millionen auf etwa
80 Millionen Dollar geſtiegen, der Export geht aber vor
zugsweiſe nach den Vereinigten Staaten. Andererſeits
dürfen die Vereinigten Staaten im Jntereſſe ihrer heimi-
ſchen Rübenzuckerinduſtrie die cubaniſche Rohr-
zuckerinduſtrie auch nicht zu mächtig werden laſſen. Gegen-
wärtig beträgt die Rohrzuckererzeugung auf Cuba etwa
15 Millionen Doppelzentner, während die Rübenzucker-
erzeugung in Deutſchland 24 Millionen Doppelzentner be-
trägt. Wird auch unſere Zuckerinduſtrie der Entwicklung
auf Cuba ihre ernſte Aufmerkſamkeit widmen müſſen, ſo

wird doch wohl dafür geſorgt ſein, daß auch hier die
Bäume nicht in den Himmel wachſen. Bedenkt man, daß
der Amerikaner auf den Kopf der Bevölkerung jährlich
70 Pfund Zucker und der Deutſche bisher noch kaum 36
Pfund jährlich verbraucht, ſo wird es wohl noch gute
Weile haben, bis durch die amerikaniſch cubaniſche Kon
kurrenz unſere Rübenzuckerinduſtrie, die dem Reiche jähr-
lich nahezu 150 Millionen Mark an Zuckerſteuern bringt,
nach dem Wunſche freundlicher Sozialpolitiker zum Er
liegen kommt.

Die koloniale Rechtspflege.
Ein Gebot der Notwendigkeit iſt die Errichtung

eines höchſtem gemeinſchaftlichen Kolonial-
und Konſulargerichtshofes in Deutſch
land, einer dritten Jnſtanz für die geſamte koloniale
Rechtspflege, nicht nur wegen der Bedürfnisfrage, die ſich
aus der Ueberlaſtung der gegenwärtig zuſtändigen Ge-
richte mit Kolonial- und Konſulargerichtsſachen ergibt
und nicht nur wegen der unhaltbaren Zuſtände, die ſichdaraus
ergeben, daß Obergerichte verſchiedener Schutzgebiete in
letzter Jnſtanz zueinander widerſprechenden Entſcheidungen
gelangen; vielmehr erſcheint die Errichtung eines ſolchen
höchſten Gerichtes auch durch das Jntereſſe der
im Auslande lebenden Deutſchen geboten.
Muß es auf der einen Seite im Auslande einen un
günſtigen Eindruck von der deutſchen Rechtſprechung er
wecken, wenn infolge Unterſtellung von Rechtsverhält-
niſſen unter zwei höchſte Gerichtshöfe gleichartige Rechts-
fälle eine verſchiedene Beurteilung erfahren können, ſo be
deutet es andererſeits für die im Auslande lebenden
Deutſchen einen erheblichen Vorteil, wenn ihre Angelegen-
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit insbeſondere in
Vormundſchafts- und Nachlaßſachen, nach heimiſchem Rechte
und von heimiſchen Behörden beurteilt werden. Denn viel-
fach trägt das fremde Recht und die fremde Gerichtsbarkeit
den Jntereſſen der im Auslande lebenden Deutſchen nicht
Rechnung. Allerdings iſt der Gedanke nur durchzuführen,
wenn die deutſchen Konſuln entſprechende Befugniſſe er
halten, da die inländiſchen Gerichte ſchon im Hinblick auf
die weiten Entfernungen eine fruchtbringende Tätigkeit auf
dieſem Gebiete regelmäßig nicht entfalten könnten. Ferner
iſt die Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit ſelbſt
verſtändlich nur möglich, ſoweit die fremden Landesgeſetze
oder die Verträge des Reiches mit den fremden Staaten
dies geſtatten. Solche Verträge beſtehen bereits mit ver-
ſchiedenen Staaten, z. B. mit Rußland, Jtalien, Spanien,
Schweden, Griechenland. Weitere Verträge ſind in der
Vorbereitung begriffen; auch die internationalen Privat
rechtskonferenzen im Haag gingen davon aus, den Konſuln
Befugniſſe in Vormundſchafts- und Nachlaßſachen zu über-
tragen. Ein Geſetzentwurf, der die deutſchen
Konſuln im Auslande zur Ausübung der
freiwilligen Gerichtsbarkeit ermächtigt,
iſt bereits im Auswärtigen Amt vorbereitet. Die Vorausſetzung für ein ſolches Geſetz, wie
in der Generaldebatte der 17. Kommiſſion des Reichs
tags der Vertreter des Auswärtigen Amts in Ergänzung
dieſer Mitteilung ausgeführt hat, ſei eine oberſte gericht-
liche Jnſtanz, in der die Täigkekt der Konſuln ihre Spitze
fände. Das Reichsgericht könne hierfür nicht in Frage
kommen, da ihm hieraus eine erhebliche weitere Belaſtung
erwachſen würde. Andererſeits dürften die in Rede ſtehen
den Geſchäfte nur einem ſolchen Gerichtshof übertragen
werden, in dem, ebenſo wie im Reichsgericht, eine beſondere
Erfahrung und Sachkunde auf dem Gebiete des inter-
nationalen Rechts vertreten ſei, da ſonſt ſeine Ent
ſcheidungen zu bedenklichen Kolliſionen mit den fremden
Staaten, darunter auch mit europäiſchen Großmächten,
führen könnten. Eine Gewähr für eine ſachgemäße Recht-
ſprechung würde aber ein neu zu errichtender Gerichtshof
nur in der vorgeſchlagenen Zuſammenſetzung bieten.

Das Wohl der Arbeiterſchaft.
Es darf als ziemlich gewiß angeſehen werden, daß

die Reichsverſicherungsordnung in der gegenwärtigen
Tagung des Reichstages unter Dach und Fach gebracht
werden wird. Die zweite Leſung ſchreitet ſo vorwärts,
daß die Verabſchiebdung des großen Geſetzgebungswerkes
ſogar vielleicht noch vor Pfingſten zu erwarten iſt.
Es iſt nun recht lehrreich, auch für den kommenden Wahl-
kampf, das Verhalten der Sozialdemokratie gegenüber
dieſer Eventualität zu beobachten. Man wird ſich er-
innern, daß die Sozialdemokratie anfänglich gegen alle
Arbeiterverſicherunggseſetze geſtimmt hat. Wäre es nach
ihr gegangen, es gäbe heute im Reiche weder eine Kranken-,
noch eine Unfall-, noch eine Jnvaliden- und Alters-
verſicherung. Später ſah ſie ein, daß die deutſche Arbeiter
ſchaft doch wohl den Segen der ſtaatlichen Verſicherung
ſchätzen lernen könnte, und ſtimmte einzelnen Novellen zu
den Verſicherungsgeſetzen zu. Jetzt ſteht nun eine Zu-
ſammenfaſſung aller Verſicherungszweige, eine Ausdehnung deutſcher Erzeugniſſe ſind alljährlich ſehr erhebliche Verträge in
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

ver Krankenverſicherung auf die landwirtſchaftlichen
Arbeiter und die Einführung der Hinterbliebenenverſiche-
rung in Frage. Bis noch vor ganz kurzer Zeit empfahl
die ſozialdemokratiſche Preſſe die ſchärfſte Obſtruktion im
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Reichstage. Jm nächſten Wahlkampfe wird alſo mit Fug
und Recht der Sozialdemokratie der Vorwurf gemacht
werden können, daß ſie beabſichtigt gehabt hat, den
Arbeitern alle mit der Reichsverſicherungsordnung ihnen
zugedachten Vorteile wieder vorzuenthalten. Die ſozial-
demokratiſche Reichstagsfraktion verfährt allerdings
anders, als ihre Preſſe empfohlen hatte. Sie enthält ſich
der Obſtruktion, weil ſie eingeſehen hat, daß ihr dieſe denn
doch im kommenden Wahlkampfe recht gefährlich werden
könnte. Einen Anſpruch darauf aber, daß ſie auch nur
einen in Betracht kommenden Einfluß auf das Zuſtande-
kommen der Reichsverſicherunosordnung ausgeübt hätte,
wird ſie nicht erheben können. Jm Gegenteil. Noch ber
den Beratungen über die Beſtimmungen bei der Kranken-
verſicherung hat die Sozialdemokratie von neuem gezeigt,
daß es ihr bei der ſtaatlichen Arbeiter-
verſicherung gar nicht um das Wohl derArbeiterſchaft, ſondern lediglich um die
Förderung ſozialdemokratiſcher Partei-
zwecke zu tun iſt. Sie will nicht, daß die Ortskranken-
kaſſen ohne Rückſicht auf die Perſon nach den Geſetzes-
beſtimmungen ihre Pflicht erfüllen, ſondern ſie will, daß
dieſe Kaſſen auch ſpäter Herde ſozialdemokratiſcher Pro-
paganda bleiben und ihren eigenſüchtigſten Jntereſſen
dienen. Glücklicherweiſe iſt der ſozialdemokratiſche Wille
diesmal im Reichstage nicht maßgebend geweſen, und ſo
wird hoffentlich recht bald der Mißſtand aus der Welt ge-
ſchafft werden, daß vom Staate begründete Organe gegen
den Beſtand desſelben Staates arbeiten. Die Sozialdemo-
kratie aber hätte, wenn ſie nur dazu in der Lage geweſen
wäre, die ganze Reichsverſicherunggsordnung dafür hin-
gegeben, daß ihre Machtſtellung in den Ortskrankenkaſſen
aufrechterhalten wäre. Hieran wird die deutſche
Arbeiterſchaft die Grundgeſinnung der
Sozialdemokratie erkennen und danach
ihre Stellung im nächſten Wahlkampfe
nehmen können. Die Sozialdemokratie hat ſich dies-
mal der Obſtruktion enthalten, weil ſie davon Nachteile
für die Wahlen befürchtet; ſie hätte aber ohne Wimpern-
zucken alle von den bürgerlichen Parteien den Arbeitern
zugedachten Vorteile darangegeben, wenn nur die Schmäle-
rung ihrer politiſchen Macht vermieden wäre. So ſieht
die Sozialdemokratie aus und ſo ſollte
ſie auch bei den künftigen Wahlen überall
geſchildert werden.

Dentſches Reich.
Das Kaiſerpaar in England. Seine Majeſtät

der Kaiſer empfing Sonnabend vormittag Sir Erneſt
Eaſſel.

König Georg hat dem deutſchen Botſchaftsrat
Dr. von Kühlmann das Kommandeurkreuz des Königin
VictoriaOrdens verliehen.

Sonnabend nachmittag um 3 Uhr 15 Minuten
der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Prinzeſſin
Viktoria Luiſe von der Victoria-Station nach Port
Victoria abgereiſt. Der König und die Königin,
der Prinz von Wales, Prinzeſſin Mary, der Herzog und die
Herzogin von Connaught ſowie Prinz und Prinzeſſin
Chriſtian von Schleswig-Holſtein begleiteten die kaiſerliche
Familie zum Bahnhofe. Um 4 Uhr 24 Minuten erfolgte
die Ankunft in Port Victoria, wo die allerhöchſten
Herrſchaften vom kommandierenden Admiral der Station
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und den höheren Marineoffizieren empfangen wurden.

Das Wiener „Fremdenblatt“ beſpricht den
Beſuch des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Kaiſerin in
England und fagt:

Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in England hat
keinen politiſchen Charakter, aber die herzliche Begrüßung des
Kaiſers durch die engliſche Oeffentlichkeit und die Genugtuung,
mit der die Wärme dieſes Empfanges in Deutſchland empfunden
wurde, ſind ſicherlich ſymptomatiſch dafür, daß die erfolgreichen
Bemühungnen der beiden Herrſcher und ihrer Regierungen, ein
gutes und vertrauensvolles Verhältnis zwiſchen Deutſchland und
England zu erhalten, jenſeits des Kanals ebenſo wie in Deutſch-
land immer populärer werden. Der Eindruck der Tage, die
Kaiſer Wilhelm in England verbringt, wird zweifellos auch in
der Politik zur Geltung kommen. Man hat jetzt jenſeits des
Kanals Kaiſer Wilhelm als Freund willkommen geheißen, und
man hat feinen Grund zu bezweifeln, daß der Kaiſer auch die
Gefühle des deutſchen Volkes gegenüber England repräſentiert.

Deutſche Turn und Spielgeräte. Der preußiſche
Unterrichtsminiſter hat an die Regierungspräſidenten
einen Erlaß grrigtet, in dem er folgendes ausführt:

„Jnfolge des Aufſchwunges der Leibesübungen in
den letzten Jahren und der jetzt in verſtärktem Maße in Angriff
genommenen Jugendpflege iſt der Bedarf an Turn Und Spiel
geräten aller Art erheblich gewachſen. Durch den Bezug nicht
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das Ausland gefloſſen, okwohl die einheimiſchen Fabriken durch
aus in der Lage ſind, die erforderlichen Geräte preiswert ſowie
in guter und zweckmäßiger Ausführung herzuſtellen.“

Der Miniſter erſucht dann in geeigneter Weiſe darauf
hinzuwirken, daß derartige Beſtellungen künftighin nur
deutſchen Verfertigern in Auftrag gegebenwerden. Jnſonderheit wird dies ſtets dann ausdrücklich
zu verlangen ſein, wenn für ſolche Zwecke ſtaatliche Bei
hilfen gewährt werden. Schließlich weiſt der Miniſter
darauf hin, daß es in vielen Fällen möglich geweſen iſt,
durch Sammelbeſtellungen bei heimiſchen Fabriken nicht un
erhebliche Preisermäßigung zu erlangen.

Der Markt der ausländiſchen Arbeiter im April 1911.
Die Hoffnungen, die man anfangs März auf eine günſtige
Geſtaltung des Marktes der Arbeiter aus Rußland und
Oeſterreich- Ungarn ſetzen zu können glaubte, haben ſich
leider nicht verwirklicht. Die Zuwanderung der Arbeits
kräfte genügte nicht, um den geſteigerten Bedarf der
deutſchen Arbeitgeber zu decken. Die bisherigen An-
werbungsgebiete waren ſchon Ende März ziemlich erſchöpft
und die dauernde Auswanderung nach Amerika ſowie die
Abwanderung nach außerdeutſchen Ländern (Böhmen,
Frankreich, Dänemark, Schweden) taten das Uebrige, ſo
daß anfangs April ein ſtarker Arbeitermangel eintrat.

Bei den Wanderarbaitern aus Rußland
zeigte ſich zu Anfang des Berichtsmonats noch ein ver
hältnismäßig lebhafter Zuzug, der aber bei weitem nicht
ausreichte, um der Nachfrage gerecht zu werden. Ganz be
ſonders machte ſich das Fehlen weiblicher Arbeitskräfte be-
merkbar. Aus Galizien hatte das Angebot ſchon Ende
März beinahe ganz aufgehört. Nach Oſtern machte ſich
eine leichte Beſſerung bemerkbar, die bis Ende des Monats
April anhielt, aber nicht im entfernteſten genügte, um die
deutſchen Arbeitgeber zu befriedigen. Aehnlich war es bei
den Ungarn. Dieſe fanden in ihrer Heimat ſelbſt aus-
reichende und gut gelohnte Beſchäftigung und konnten ſich
weniger als früher dazu verſtehen, nach Deutſchland auf
Arbeit zu gehen.

Arbeiter aus Jtalien wanderten im Anfang des
Monats in leidlicher Menge zu, mit Oſtern aber trat eine
Wendung zum Schlechteren ein, die auch ein gegen Ende
April ſich zeigendes Wiederaufleben des Zuzugs nicht ganz
wett machen konnte. Amerika abſorbierte etwa die Hälfte
der italieniſchen Wanderarbeiter, und ein großer Teil des
Reſtes wurde von franzöſiſchen Agenten gegen große Ver-
ſprechungen für die lothringiſch-franzöſiſchen Minengebiete
angeworben. Die nach Deutſchland ziehenden italieniſchen
Arbeiter ſuchten beſonders bei Erdarbeiten, weniger in
Gruben und Steinbrüchen, Beſchäftigung.

Verbeſſerte Ausſichten für den Naturſchutzpark in der Lüne-
burger Heide. Wie mitgeteilt wird, hat der Beſuch der Agrar-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes und der Regierungsvertreter,
der der perſönlichen Orientierung auf dem in Betracht kommen
den Gelände des Naturſchutzparkes in der Lüneburger Heide galt,
vor allem auf die Stellungnahme der Regierung zu
dieſem Projekt einen unbedingt günſtigen Einfluß gehabt. Wenn
auch die Verhandlungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts über die
Gewährung einer Beihilfe noch nicht abgeſchloſſen ſind, ſo kann
man doch ſchon jetzt mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß der
Landwirtſchaftsminiſter ſeinen im allgemeinen ab
lehnenden Standpunkt, den er in der bezüglichen Märzſitzung
des Abgeordnetenhauſes gegenüber dem Antrag Ecker-Winſen
einnahm, revidiert hat, und von den übrigen Reſſorts läßt
ſich das gleiche ſagen. Bekanntlich äußerte ſich der Miniſter
v. Schorlemer auch über die geplante Lotterie des Natur-
ſchutzparkvereins, die vorläufig abgelehnt und auch nicht zu er-
warten ſei. Auch in dieſer Hinſicht dürfte eine Wandlung ein-
treten. Man kann damit rechnen, daß die Lotterie im Betrage
von 800 000 Mk. die Genehmigung der Regierung
erhalten wird. Was die finanzielle Beihilfe der
preußiſchen Regierung anbetrifft, ſo iſt anzunehmen, daß binnen
kurzem eine Einigung zwiſchen den Miniſterien erzielt
werden wird. Zu erwarten iſt, daß im nächſten Etat zum erſten
Mal eine Beihilfe von 40 000 Mk. entſprechend dem Antrag im
Abgeordnetenhauſe in den Etat eingeſtellt werden wird, und zwar
iſt die Bewilligung dieſer Summe jährlich auf die Dauer
von 10 Jahren in Ausſicht genommen. Die Vorausſetzungfür dieſe Beihilfe der preußiſchen Regierung iſt hierbei, daß die
Provinz Hannover und die Kreiſe ſowie die in Betracht kommen-
den Bundesſtaaten Hamburg, Bremen, Oldenburg und
Braunſchweig ſich in gleicher Weiſe nach einem Jahre
mit Summen beteiligen. Hinſichtlich der Bewirtſchaftung der
Forſten durch die preußiſche Forſtverwaltung iſt eine Einigung
mit dem Verein inſofern erzielt worden, als dieſer ſich damit ein-
verſtanden erklärt hat, wobei nach einem Jahre möglichſte Rück
ſichtnahme auf die Erhaltung des Landſchafts-
i ldes und die Entwicklung einer größeren Fauna obwalten
oll.

Staatlicher Lehrkurſus über Gefängnisweſen. Jn der Zeit
vom 12. bis 24. Juni d. Js. wird, wie uns mitgeteilt wird,
unter Leitung des Geheimen Oberjuſtizrats Plaſchke in Berlin
ein Lehrkurſus für Gefängnisweſen abgehalten werden, an dem
Staatsanwälte, Richter, Gefängnisdirektoren uſw. teilnehmen
ſollen. Am 17. Juni iſt ein Ausflug nach Dresden geplant
zur Beſichtigung des dortigen Unterſuchungsgefängniſſes und zum
Beſuche der Jnter nationalen Hygiene Aus-
ſtellung. Die Vorträge finden in den Räumen des
Kammergerichts, Lindenſtraße 14, ſtatt. Die Vorträge
und die Beſichtigungen ſind für alle Teilnehmer gemeinſam, für
die praktiſchen Unterweiſungen werden die Teilnehmer in
Gruppen geteilt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

81. Sitzung vom 20. Mai, 10 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Dallwitz; ſpäter Frhr. v. Schor

lemer, Sydow.
Zunächſt wird der S 3 des Feuerbeſtattungsgeſetzes mit dem

bereits am Freitag angenommenen Zentrumsantrag, wonach die
Genehmigung zur Anlage von Krematorien dann zu verſagen iſt,
wenn der Antrag nicht mit zwei Drittel Mehrheit geſtellt iſt, an
ſen u v trag des Abg. Fiſchbeck (Vp.) d über d

uf Antrag de g. Fiſchbe wird über das ganzeGeſe P abgeſtimmt. 4 dang
e Abſtimmung ergibt die Annahme des Geſetzes mit 157

J Abg. v. Dewitz (fkonſ.): Unter den Mehrheitsparteien iſt kein
3 daß in der Oſtmarkenpolitik der alte Kurs beibehalten
wird. Eine Brücke zwiſchen dem Miniſter und dem Oſtmarken
verein zu bauen, iſt durch die Erklärung des Miniſters, daß die
Hälfte des Vereins aus Beamten beſteht, unmöglich rden.
Die Führer der Mehrheitsparteien haben ausdrüdlich erklärt, daß
die Vorausſetzungen zur Anwendung des Enteignungsgeſetzes ver
ſchiedentlich vorgelegen haben. Durch die Nichtanwendung be-
kommen die Polen ein Gefühl der Sicherheit. Wir müſſen in den
Zuſtand numeriſcher Ueberlegenheit den Polen gegenüber kommen.

Abg. Friedberg (natl.): Wenn der Miniſter ſich in etwas
ſchroffer Weiſe gegen den Abg. Glatzel geäußert hat, ſo hat er in
ſeiner kurzen Miniſterlaufbahn bereits gelernt, daß es Tradition
der preußiſchen Regierung iſt, die rechte Seite des Hauſes etwas
anders zu behandeln als die linke. (Heiterkeit.) Durch die Aus-
fährungen des Miniſters iſt meine ganze Partei enttäuſcht worden.
Warum erſcheint der Miniſterpräſident nicht, um zu erklären, daß
ein veränderter Kurs nicht beabſichtigt wird? Fürſt Bülow war
in der Polenpolitik ein energiſcher Vorkämpfer. Freilich iſt mir
die Aeußerung des Herrn v. Kröcher, der überhaupt keinen geiſt
reichen Miniſter will, über den Fürſten Bülow verfſtändlich.
(Heiterkeit.) Sollen die Beamten aus dem Verein, der der
Pfleger des Deutſchtums in den Oſtmarken iſt, austreten? Wir
haben dem Enteignungsgeſetz zugeſtimmt in der Erwartung, daß,
wenn wir der Regierung eine ſolche Waffe geben, ſie auch ange
wandt wird. Die Reſonanz, die die Ausführungen des Miniſters
im Lande gefunden haben, wird ihn nicht im Zweifel laſſen, daß
man mit ſeiner Haltung in der Polenpolitik nicht einverſtanden
iſt. (Beifall bei den Natl.)

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Ein Wandel
in den Anſichten der Regierung über die Polenpolitik iſt nicht ein
getreten. Der Miniſterpräſident hält an dem alten Kurſe feſt;
er wäre hier erſchienen, wenn er die Notwendigkeit gefühlt hätte,
eine Aenderung des Kurſes hier vor dem Hauſe zu vertreten.
Ich habe die Ueberzeugung, daß bei den preußiſchen Beamten der
jenige Geiſt die Oberhand hat, der es als unangenehm empfindet,
wenn die Regierung in unbegründeter und verleumderiſcher Weiſe
angegriffen wird. Durch den Artikel in der „Oſtmark“ iſt das
Anſehen der Regierung diskreditiert worden. Fürſt Bülow hat
im Herrenhauſe erklärt, daß er hoffe, das Enteignungsgeſetz
nicht zur Anwendung zu bringen. Auf die Erklärung war ich
berechtigt hinzuweiſen. Den Uebertreibungen der Leipziger
Neueſten Nachrichten“ gegenüber, die ſich immer als Organ des
Oſtmarkenvereins aufgeſpielt haben, war ich genötigt, auf die
realen Verhältniſſe hinzuweiſen. Jch habe der Zeitung gegen-
über nicht zu viel geſagt. Dem Abg. Dewitz gebe ich Recht, daß
wir nicht nur Bauern, ſondern auch Arbeiter anſiedeln müſſen.

Damit iſt die Beratung über die Denkſchrift erledigt.
Es folgt die Beratung des Antrages der Budgetkommiſſion

betreffend die Lage der ſtaatlichen Bergwerke.
Jn dem Antrag wird die Regierung erſucht, Maßregeln zu

treffen zur Abhilfe der Mängel in den Verhältniſſen der Beamten
und Arbeiter, zur Verbilligung des Staatsbetriebes, zur Herbei-
führung einer ſtetigen Preis und Tarifpolitik. Ferner wird die
Regierung aufgefordert, durch überfſichtlichere Aufſtellung des
Etats, ſowie durch alljährliche genaue Nachweiſungen dem Land
tage einen Einblick in die Lage der ſtaatlichen Bergwerke zu
ermöglichen und eine Feſtſtellung des im ſtaatlichen Bergbau
angelegten Kapitals zu geben.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Verhältniſſe der höheren
Beamten in der Bergwerksverwaltung bedürfen dringender
Reform. Insbeſondere muß dem ewigen Wechſel ein Ende ge
macht werden. Auch haben wir zu viel Beamte. Bei der Gleich-
macherei der Löhne im Verhältnis zu den Leiſtungen ſind wir im
Hauſe ſelbſt zu weit gegangen. Widerſpruch bei den Soz.) Was
die Preispolitik betrifft, ſo haben wir uns entſchloſſen, der Re
gierung eine Beteiligung an den Beſtrebungen zur Neubildung
des Kohlenſyndikats zu empfehlen, weil wir davon eine größere
Stetigkeit der Preiſe erwarten.
Handelsminiſter Sydow: Mit der Forderung einer über-

ſichtlicheren Etatsaufſtellung ſind wir vollkommen einverſtanden.
Für den Abſatz ſollen lohnende Preiſe erzielt werden. Dieſe
dürfen aber nicht ſo hoch ſein, daß ſie mit dem Wohl der Allge-
meinheit, mit den Intereſſen der Konſumenten kollidieren. Der
Zuſammenbruch des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats würde
ſchwere wirtſchaftliche und ſoziale Erſchütterungen im Gefolge
haben. Für den Beitritt der Regierung zum Shyndikat iſt ent
ſcheidend, ob das Syndikat bereit iſt, angemeſſene Bedingungen
für ſeine Beteiligung zuzugeſtehen und ihm eine Gewähr für
5 ne ichende Sicherſtellung der Intereſſen der Allgemeinheit
zu bieten.

Oberberghauptmann v. Velſen: Der Rückgang in den Er
trägen der Staatsbergwerke iſt beſonders zurückzuführen auf das
Erſtarken der Außenſeiter und auf den Abbruch der Verbindungen
mit Frankreich zu Zeiten der Kohlennot. Die geringeren
Leiſtungen der fiskaliſchen Betriebe ſind nicht durch eine falſche
Arbeiterpolitik hervorgerufen, ſondern haben ſich beſonders auch
durch die hohen Steuer und ſozialpolitiſchen Laſten ſowie die ge
ſtiegenen Materiallaſten entwickelt. Wir müſſen ein relativ
höheres Maß von höheren Beamten haben. Der Vorwurf der
Gleichmacherei der Löhne trifft nicht zu. Wir bedauern, daß wir
in Saarbrücken nicht ſo hohe Löhne zahlen können wie in Weſt
falen. Jm übrigen kann ſich Saarbrücken mit ſeinen Ueberſchüſſen
im Vergleich zu anderen Nachbarwerken ſehr wohl ſehen laſſen.

Abg. Bruſt (Ztr.): Der Oberberghauptmann hat nachgewieſen,
daß es unzutreffend ſei, daß der Rückgang der Ueberſchüſſe auf die
Arbeiter und Beamtenverhältniſſe zurückzuführen ſei. Bei der
Preispolitik kommt es zunächſt darauf an, daß ausreichende
Arbeiterlöhne gezahlt werden Der Reſolution ſtimmen wir zu.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag
11 Uhr (außerdem Anträge und Petitionen). Schluß 414 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
180. Sitzung vom 20. Mai, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück, Wermuth.
Die zweite Leſung der

Reichsverſicherungsordnung
wird fortgeſetzt.

Bei S 1243, Bezüge der Hinterbliebenen, wünſcht
Abg. Leber (Soz.) Streichung der Worte „dauernd invalide“.
Der Antrag wird abgelehnt. Fs 1243 und 1244 werden un

verändert angenommen.
Der Präſident Graf Schwerin teilt mit, daß zu 8 1341

namentliche Abſtimmung beantragt iſt, und daß er namentliche
Abſtimmungen, die nach 1 Uhr beantragt werden, am Montag
vornehmen laſſen werde.

Abg. Mugdan (fortſchr. Vp.): Wir ſind mit dieſem Vorſchlage
einverſtanden, wenn die Sitzung ſpäteſtens um 5 Uhr ſchließt.

Es entſpinnt ſich hierüber eine Debatte, in welcher der Präſi
dent erklärt, daß man jetzt ſchon für 5 Uhr keine Beſtimmungen
treffen könne.

Hierauf werden eine Reihe
nommen.

weiterer Paragraphen ange-

Ausland.
Marokko.

Die ſpaniſche Prefſe proteſtiert fortgeſetzt
gegen die franzöſiſche Jnterventüon in
r ten Ton ſchlägt „Abe Das Blatt erk

n en n „Abce“ an. Da att erklägraue ſich net um die Verträge, ſäe Krieg, n
jemand, der mit kalter Berechnung ein Experiment vornimmt, und
ſchaffe Anarchie unter den Muſelmanen. Die Franzoſen ſchafften
für Mulay Hafid eine unmögliche Lage und benutzten ſeine Furcht,
um ihn zu unterwerfen. Frankreich, das ſich auf die Ziviliſation
berufe, um die politiſche Moral zu verhöhnen, ſchüre nur den Haß
der Muſelmanen gegen die Europäer und reize die Rifſtämme
gegen Spanien auf.

Aus El Knätra wird gemeldet, daß am Freitag
das Lager von den Beni Haſſen angegriffen wurde. Die
Beſatzung mnachte einen Ausfall, um den Feind zu ver-
treiben. Ein Hauptmann der Kolonialinfanterie wurde
getötet.

c

Große ruſſiſche Parade zu Ehren des deutſchen Kron
prinzenpaares. Vor dem großen Palais in Zarskoje
Sſelo fand in Gegenwart des Kaiſerpaares
und des deutſchen Kronprinzenpaares eine
glänzende Parade der Truppen der Garniſon von
Zarskoje Sſelo und Pawlowsk ſtatt. Der Zar trug das
Band des Schwarzen Adlerordens, der Kronprinz die
Uniform des 14. Kleinruſſiſchen Dragoner- Regiments mit
Band und Kette des Andreasordens. Die Zarin Alexandra,
die deutſche Kronprinzeſſin und der ruſſiſche Thronfolger
fuhren in einer à la Daumont beſpannten Equipage. Das
deutſche und das ruſſiſche Gefolge ſchloſſen ſich an. Die
Truppen defilierten zweimal. Hierauf führte der Konvoi
des Kaiſers eine Dſhigitowka aus. Von dem zahlreichen
Publikum mit Zurufen begrüßt, begaben ſich ſodann die
Majeſtäten und das kronprinzliche Paar ins Alexander-
palais, wo ein Familienfrühſtück ſtattfand.

Rußland. Jn der letzten Sitzung der Reich sduma wurde
über eine Vorlage beraten, durch die dem Miniſterrat die Er-
mächtigung gegeben werden ſoll, einzelnen Geſuchen um Erlaub
nis zur Einfuhr von Gußeiſen für die Bedürfniſſe der metallur-
giſchen Jnduſtrie zu einem ermäßigten Zollſatz bis zum 14. Juli
1912 Folge zu geben. Für die Vorlage ſprachen der Handels
miniſter und einige Oktobriſten. Dagegen wurde eine Formel
beantragt, die die dringende Notwendigkeit betont, den Gußeiſen-
zoll von 45 auf 20 Kopeken pro Pud zu ermäßigen. Dieſe Formel
wurde abgelehnt und die Vorlage als dringlich angenommen.

FranzöſiſchChina. Der ehemalige franzöſiſche Unter
ſtaatsſekretär Albert Sarraut iſt zum General-
gouverneur von Jndo- China ernannt worden.
C chineſiſche Eiſenbahnanleihe. Nach einer aus Peking in
Berlin eingetroffenen telegraphiſchen Nachricht wurde der Ver-
trag über die Hukuang-Eiſenbahnanleihe im Betrage von
10 Millionen Lire von der chineſiſchen Regierung und einer
internationalen Bankengruppe daſelbſt Sonnabend unterzeichnet.

netto ah

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank, AktienGeſellſchaft, ſchreibt
unter dem 19. Mai er.: Jm Mittelpunkt des Verkehrs am Kali-
markte ſtehen nach wie vor die Ausgleichsverhandlungen mit den
in Hamburg verſammelten amerikaniſchen Truſtvertretern. Dieſe
Verhandlungen hatten bis jetzt erfreulicherweiſe das Ergebnis,
daß mit ſämtlichen Käufergruppen (außer dem Schmidtmannſchen
Jnternationaltruſt) für die nächſten 554 Jahre eine vollſtändige
Einigung in freundſchaftlicher Form in bezug auf die Preiſe,
Rabatte und Abruftermine erzielt worden iſt. Die Preiſe haben
eine Feſtſetzung auf der im Kaligeſetz vorgezeichneten Baſis er-
fahren, wobei gleichzeitig vorgeſehen wurde, für landwirtſchaft
liche Rohſalze nach und nach eine Erhöhung eintreten zu laſſen,
und ſomit die heimiſche Landwirtſchaft dieſe Salze erheblich
billiger bezieht, als das Ausland. So erfreulich dieſes Abkommen
einerſeits auch iſt, ſo werden hiervon dennoch nicht die ſeiner Zeit
mit den Werken Sollſtedt und Aſchersleben abge-
ſchloſſenen außerſyndikatlichen Verträge betroffen, die bekanntlich
vom Jahre 1912 noch auf 5 Jahre laufen. Man geht jedoch wohl
nicht fehl in der Annahme, daß die Amerikaner, da wegen der
Zahlung der Ueberkontingentsabgabe größere Meinungsver-
ſchiedenheiten beſtehen, entweder auf gütlichem Wege oder durch
prozeſſuale Schritte die Anfechtung dieſer Verträge anbahnen
werden. Hierbei dürfte auch der Bundesrat noch ein Wörtcher
mitzuſprechen haben, da es dieſem laut Geſetz freigeſtellt iſt, die
Ueberkontingentsabgabe für die Verträge der letzteren Art zu
ermäßigen. Es dürfte daher wohl in beiderſeitigem Jntereſſe
liegen, auch in bezug. auf dieſe noch ſchwebenden Fragen recht
bald zu einer Verſtändigung zu gelangen. Erſt wenn auch dieſerPunkt erledigt iſt, wird de deutſch amerikaniſche Kalikonflikt
eine endgültige und reſtloſe Löſung erfahren und die Jnduſtrie
einem neuen Aufſchwung entgegengeführt werden. Der Verkehr
am Kalimarkt war während der vergangenen Woche ziemlich leb-
haft und vorwiegend Schachtbauwerte zeigten feſte Haltung.
Größerem Intereſſe begegneten die Kuxe der Gewerkſchaft Ber g-
mannsſegen. Der Kurs konnte leicht um 250 anziehen.
Die längere Zeit vernachläſſigten Carl sglück erfuhren gleich-
falls eine Höherbewertung bis ca. 1085 ſchwächten ſich dann
jedoch auf Gewinnverkäufe wieder ab. Neuſollſtedt unter-
lagen mehrfachen Schwankungen, ſchließlich blieb der Kurs bei
3525 ziemlich konſtant. Bei der Gewerkſchaft Carlshall!
ſoll der Abſchluß eines Bankkredits nahe bevorſtehen, ſo daß mit
Zubußen in abſehbarer Zeit nicht mehr zu rechnen iſt. Alicen-
hall, Annashall, Bonifacius, Friedrich Carl,
Glücksborn, Max, Moltkeshall und Richard wurden
nur wenig genannt, dagegen konnten Fallersleben noch
weitere 50 A. anziehen. Alexandershall konnten ſich nach
der letzten Abſchwächung wieder kräftig erholen, ebenſo verkehrten
Burbach, Beienrode, Glückauf-S., Großherzog
Heiligenroda in der zweiten Wochenhälfte in befeſtigter
Haltung. Carlsfund, Deutſchland, Günthers-
hall, Hanſa-Silberberg und Heldrungen blieben
auf ungefähr letzter Baſis beachtet. Stärkere Nachfrage erfuhren
Hugo-Kuxe. Auch Thüringen waren um ca. 150 auf-
gebeſſert. Für Kaiſeroda ſtellte ſich der Gewinn für das
erſte Quartal d. Js. auf 411 088 A. gegen 449 712 und bei
Wintershall auf 448 506 gegen 599 828 Ein lebhaftes
Geſchäft entwickelte ſich am Aktienmarkte, wo Deutſche Kali
2 Proz. in Poſten aus dem Markte genommen wurden. Auch
Krügershall vermochten weiter um 2 Proz., Ludwigs-
hall um 3 Proz.,, Sigmundshall um 4 Proz. und
Niederſachſen ſogar um 6 Proz. anzuziehen. Von Felder-
werten waren Centrum, Rothenfelde und Schicfer-
kaute etwas höher begehrt.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
RMagdeburg, 20. Mai. Getreide und Futtermittel

Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
Station und frei Magdeburg. Weizen, matt,



und Sommer gut 196--200 Kolben Sommer gutzymaer Rauhweizen gut Roggen, flau,
an git 165-—170 Garſſte, in hieſige Chevaliergerſte

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis
gut Tugländiſche Futtergerſte, ſil, gut 1565—188 Hafer
t inländ. gut 180 185 Mais, feſt, runder gute amerikan. bunter gut 188--142
142 Hverlin, 20. Mai. Amtliche Notierungen der

roduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
00 205, 00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Maiim Juli 205, 00- 206,50 im September

Abnahme im Okt. 19500 195,76 Tendenz feſt.
für 1000 g. Jnländ. 165,60— 198,50 ab Vahn.

e nalgewicht 712 g. Abnahme im Mai Abnahme im Juli
39 25 166,50--166,25 Abnahme im September 162,25 bis

162,75 im Oktober 162,25--162,75 im Dez. 163,00
ſis 162,25 Tendenz feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgew.
5o g. Abnahme im Mai im Juli 163,00--163,25

September 157,50 im Oktober A. Tendenz: beh.
Rais per 1000 g. Abnahme im Mai AC, im Juli
Tendenz: geſchäftslos. Wei z enme hl per 100 Kg brutto einſchließlich
enden 00 25,259—-27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Fendenz: ruhig. Roggen mehl Nr. O u. 21,20--24,10
Juli Septbr. Tendenz: matter. Rübölär 100 kg mit Faß. Aönahme im lauf. Monat 61,70-62,20 bis

6,20 Abnahme Oktober 60,60—60,80 Tendenz feſt.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 20. Mai.

Gerſte, leichte inländiſche r 156,00--166,00
ſchwere do. 167,00 184,00 ru und Donau leichte 140,00
bis 146 do. ſchwere 147—-156 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 187--192,
mittel 182 186, do. gering 178--181, ruſſiſcher ſeiner 180 188,
mittel 172--179 gering 167--171 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161--155 do. neuer
129--145 AC, abfallender 129--145 runder guter 150-154
abfallender 138 bis 147 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 157 165 AC, ruſſiſche do. 157 165 feine
Taubenerbſen 166 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 Roggenmehl 0 u, 1 loko beſte Marke
24,10 Weizenkleie grobe 10,25--11,25 Ac, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 10,75--11,75 A. Bohnen bis

A. Linſen

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Halle a. S. Am 19. Mai z. 2,18 am 20. Mai 2,06.
Straußfurt 19. Mai 1,10, 20. Mai 1.00. Grochlitz

1.70, 1.36. Nebra Obp. 2.02, 2.04. Nebra Untp.
1.32, 1.34. Brückenp. 0,80. 0.82. Köſen 1.20, 1.00.

Weißenfels Untp. 0.94, 0.64. Trotha 2.56, 2.46. Als
leben 1.80, 2,12. Bernburg 0.98, 1.68. Calbe Obp.

1.48, 1.74. Calbe Utp. 0.32, 0. 38. Grizehne 0.43, 1.42.

Berantwo rtlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. xValther Gebensleben;204,00 205,00 ab Bahn nnd frei Wagen, MaiWeizen loko 204,00.

Abnahme im Juli Abnahme im September n r aA. Roggen loko 167--167,00 ab Bahn und frei ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die RedaktionWagen, im Juli im September 161,50--161,25 l einerlei Verwlchtungen
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13. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 20. Mai 1911, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

Klammern beigefügt.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Vollverſammlung vom 24. November 1910 hat die Lehr
zeit für Lehrlinge weiblichen Geſchlechts in der Damenſchneiderei
auf drei Jahre feſtgeſetzt. Dieſer Beſchluß hat die Genehmigung
des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg erhalten undſind hierdurch die Vo Griflen zur Regelung des Lehrlingsweſens

in Handwerksbetrieben im Bezirke der Handwerkskammer Halle
auch auf diejenigen Betriebe der Damenſchneiderei im vollen Um-
fange ausgedehnt, deren Jnhaber und zutreffendenfalls deren
Gehilfen und Lehrlinge weiblichen Geſchlechts ſind. Diejenigen
Betriebsinhaberinnen, welche ling Volontäre uſw. aus-
bilden wollen, müſſen demnach das 24. Lebensjahr zurückgelegt
und die Meiſterprüfung im Damenſchneiderhandwerk beſtanden
haben, ſich auch im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.
Alle diejenigen Perſonen, welche vor dem 1. Oktober 1879 ge
boren ſind, die Damenſchneiderei ordnungsmäßig erlernt haben
und dieſelbe ſelbſtändig oder unſelbſtändig ſeit dem 1. Oktober
1903 ausüben, erhalten auf ihren Antrag von der unteren Ver-
waltungsbehörde die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen uſw.
verliehen. Antragsformulare ſind unentgeltlich von der Hand-
werkskammer zu beziehen.

Es werden hiermit alle diejenigen Lehrherrinnen, welche am
Oſtertermin 1911 Lehrlinge eingeſtellt haben, nunmehr aufge
fordert, dieſe Lehrlinge unverzüglich durch Einreichung eines
ſchriftlich abgeſchloſſenen Lehrvertrages in drei Exemplaren zu
der Lehrlingsrolle der Handwerkskammer in Halle a. S. anzu-
melden. Vorſchriftsmäßige Lehrvertrags- Formulare können von
derſelben, das Stück 5 Pfg. (ausſchl. Porto) bezogen werden.
Vorzeitig zur Auflöſung gelangende Lehrverhältniſſe ſind inner-
halb einer Friſt von acht Tagen bei der Handwerkskammer an
zuzeigen.

Diejenigen Lehrverträge, welche vor dem 1. Januar 1911 ab-
geſchloſſen ſind, werden hiervon nicht berührt, ſofern die betr.
Lehrlinge nicht zur Gehilfinnenprüfung zugelaſſen werden wollen.

Vor Beendigung der Lehrzeit hat ſich jeder Lehrling der
Gehilfinnenprüfung zu unterziehen und ſich dieſerhalb bei dem
Prüfungsausſchuß der Handwerkskammer anzumelden.

Diejenigen Lernenden, welche lediglich zum Zwecke des
Hausgebrauchs oder zur Vervollkommnung techniſcher Kenntniſſe
in den Berufen einer Stütze, Jungfer uſw. eine kurze Friſt in
der Damenſchneiderei tätig ſein wollen, ſind mittelſt beſonderen
Scheins bei der Handwerkskammer zur Anmeldung zu bringen,
wenn dieſe Ausbildungsfriſt mindeſtens 1 Jahr beträgt und auf
eine ſpäter eventuell abzuſchließende Lehrzeit von drei Jahren
angerechnet werden ſoll.

Verſtöße gegen die Beſtimmungen der Vorſchriften zur Rege
lung des Lehrlingsweſens, bekanntgegeben im Amtsblatt der
Königlichen Regierung zu Merſeburg Jahrgang 1909 Seite 171
(Sonderabdrucke können zum Preiſe von 10 Pfg. pro Exemplar
von der Handwerkskammer bezogen werden) werden gemäß
S 103n Abſ. 2 der Gewerbeordnung mit einer Geldſtrafe bis zu
20 Mk. geahndet, ſofern nicht andere geſetzliche Strafen vorge-
ſehen ſind.

Unſer Reviſionsbeamter, Herr H. Blume, iſt auch mit der
Reviſion der Damenſchneidereien beauftragt und wird auf
Wunſch weitere Auskünfte gern erteilen.

Halle a. S., den 8. Mai 1011.
Die Handwerkskammer.

A. Schondorf, Vorſitzender.
Voigt, Sekretär.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir im Jntereſſe aller
Damenſchneiderinnen zur öffentlichen Kenntnis.

Halle a. S., den 18. Mai 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche in dem Gehöft Nr. 5 des
Gutsbeſitzers Reinicke in Cuſtrena iſt erloſchen.

Neubeeſen, den 20. Mai 1911.
Der Amtsvorſteher.

Am Mittwoch, den 24. d. Mts., nachmittags 4 Uhr
ſoll im Gaſthof zum Raben in Skopan der

Kirſch ſowie der Beerenobſtanhang

der Pflanzungen des Rittergutes Skopau öffentlich verkauft
werden. Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

9345) Rittergut Skopau bei Merſeburg.

d w. zJn dem Konkursverfahren überden Nachlaß des verſtorbenen Stein Perſone Angebote

metzmeiſters Emil Schober ſen.
in Halle a. S. ſoll die Schluß-Aeltere, ſehr erfahr. Lehrerin, heit.
verteilung ſtattfinden. Die ver Tem., tücht. i. Unterricht, erteilt auch
fügbare Maſſe beträgt 2432,44Mk.,Klavierunt., I. Zeugn., ſucht 1. Juli
wovon noch die Gerichts und Engagement f. mehr. Jahre i. Fam.
Verwaltungskoſten zu decken ſind. Geh. 720-800 Mk. bei fr. Station.
Zu berückſichtigen ſind 41470,34 Mk. Off. u. Z. a. 4291 a. d. Exped. d. Bl.
nicht bevorrechtigte Konkursforderungen. Das Schlußverzeichnis Lehrſtelle ges Mädchen
liegt in der Gerichtsſchreiberei 7 zur Erlernung der Landwirt
des Königlichen Amtsgerichts zu ſchaft auf größ. Gute. Off. erb.

7a e u. Z. k. 4300 an die Exped. d Ztg.
Max Knoche, Konkursverwalter. i
Hauslämmer. Verloren.

Mittwoch, den 24. d. Mts., vorm.9 Uhr, findet auf Rittergut Canena Verloren
die diesjährige [9408 W eine goldeue Brof ſche

in Uhrkettenknebel Form. DasSnnerunen
Be abzugeben beiLämmer nur an enän, Diühlwes 39.

Saalkreisbewohnerabgegeb. werden. 255 ren es
Schön Vi w. Halle u. 7 Sgel, illa Hohentharm Suche für meinen Schwager,
mit od. ohne Wirtſchaftsgebäude j30 Jahre alt, Jnſp. auf einem
ſofort zu verkaufen. Offerten größeren Gute in der Provinz
u. B. S. 7092 an Rudolyp Sachſen, paſſende Gelegenheit zum

Linheiraten,
Geldverkehr. wo 15000 Mk. bar genügen.

Eltern Vormünder werden
55 000 k gebeten, Offerte unter R. 4400ar 7 r r Vosler,e I. feine othek, e a. S., einzureichen.r e Distretion erbeten und

a n Riacir reihe J t.9864 ſucht auf dieſem Wege die
2222 ſchaft einer ringen Dame zweds

x

13000 Mark Heirat.h M geringe d de Verſchwiegenbeit Errenſes

Mk., u un i it nſache.Off. von Selbſtg. unt. B. r. Offerten erbeten unter C. 4399

7144 an Rudolf Mosse, an Haasenstein Vogler
Halle erbeten. [9365 A. G., Halle a. S. [9272

h



C Fernruf 164.Eduard Eder 5 Halle a. S. Spiegelstr 12.

Grösstes e
Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.

für ERleKtrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.
Sämmtliche Ersatzteile vorrätig

R Gaskocher Gasplätten. W.Lager in ZimmerkKlosetts und Bidets.

Abtellung II [2678Fabrik und Installation gesunäheitstechnischer Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.

Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und Bewässerungen.
Wasserversorgung Tür Städte, Güter, Fabriken ete.

umpen-Anlagen Tür Kraſt- und Handbetrieb.P

Bads-, Waseh- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schalen, Fabriken, Hotels ete.
ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

II
Zur bevorstehenden Reise Saison machen wir auf unsere feuer- i ld b ſund einbruchssichere 8 0 eS hik A z schon Montag nCoburger ([9452c ammer miage Geld-boſterie

aufmerksam. Wir vermieten in derselben
schon 26.--31. Mai Ziehung.

Stahlschrankfächer (Safes n eLoso à 3,30 MK.
unter eigenem Verschluss des Mieters zur Auſbe wahrung von jWertpapieren, Dokumenten, Gold- u. Silbersachen k ö n 9 8 h b r 3 b r

und Wertstücken aller Art. aDer jährliche Mietepreis beträgt je nach der Grösse des Faches Lose à Ag 11 Toxuo 10 Mk
4-20 MK.; für eine kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe ent- Porto m Ligte jo 30 Pfg extra:

sprechend billiger. Leipzigerstr. 33.Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in unserer Stabhl- Otto Arndt, Tei, 3292.

kammer für längere oder kürzere Zeit L
verschlossene Depots, Kisten, Koffer ete. nDie Besichtigung ist jederzeit gern gestattet. [2681 7 jano-Sessel,

FPiano-Lampen,

MMCCEMCES
AkKtiengesellschaft, Notenständer

filiale Malle a. S. Poststr. 12. in reicher Auswahl

e RitterBadeanlagen,
Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Fr. Noll.

Hof-Lieferant, Halle a. S.

obere Leipzigerstrasse 73
im Piano-Magarzin.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [8530

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

P. P.Mit dem heutigen Tage eröffnen wir im Laden Brüderstrasse 16
Musterverkauf der nach eigenen Patenten von uns gefertigten

Cremona- Reproduktions- Apparate
Nach Gutachten von Sachverständigen sind unsere Faprikate zur Wiedergab

von Gesang-, Sprach- und Instrumental-Schallplatten das Vollkommenste, was bisher
existiert. Jede Schallplattenart ist bei unseren Apparaten verwendbar. r

Als Spezialität haben wir den Generalvertrieb der weltbekannten Fabrikate
der Odeon Schall platten -FabriKate übernommen und halten von diesen wie
auch von den Künstlerplatten ein Komplettes Lager.

Ferner empfehlen wir Sprechmaschinennadeln aus der renomwiertestey

Fabrik Herold. eWir bitten um gütige Unterstützung unseres Unternehmens.

Hochachtungsvoll 12900
Greomona-Werke,

Inh. Friedrich Gerisch u. Hermann Walpuski.
Vorführung ohne Kaufzwang. Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Zum Missionsfest

in PjiesdorfOtto Thiele e eeee einnachm. 3 Uhr
Buchdruckerei Halle a. S.

einen

ladet freundlichſt ein [9450

Verlag der Halleschen Zeitung
Der Miſſionsverein

für Alsleben und Umgegend.,

Landeszeitung ſür die Provinz Sachsen ſPfaf Räfnaſſine

e Alleinverkauf:t. Schöning tenBuch und Kunstruckerel rReparatur Werkſtatt.

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse,

kigene Buchbinderei o Stereofypie. Verlangen Sie Putzin-
c Blechflaschen nur mit ges. gesch.

Spartropf-Pinrichtung,
Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,

D R Patent J DReMNittellungen, Zirkulare, Prospekte. 228272.
Werke und Broschüren.

Hermann Fischer
Blumenstr. /12 HALLE a. S. Fernruf 1991.
Kunstschmiede und Bauschlosserei.

Werkstatt für [2025
Schaufenster, Markisen aller Art, schmiedeeis. Treppen.

Gitter und Treibarbeiten in Eisen und Bronze.

Ia IIe a. S., Osendorferstr. G.
9 Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote kostenlos.

D. GHoflieferant Fwan2z
Gernanig-Bakpulver.

Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,
Mehlſpeiſen c. à 10 43, 3 Pakete
25 mit Prämien-Bon. Backrezepte
gratis. Unzählige Anerkennungen.

t S S Hoflieferant Fran, bekannte Preß-
hefen, Backpulver, Eſſenzenfabrik,
Halle a. S. Verkaufslokal Märker-
ſtraße, geöffnet 7—-12 u. 2--7 Uhr,

Sonntags bis 91/, Vorm.

Atelier r Lüngtl. ähne,
D Plomben, Behandlung kranker Zähne.

Dbranz Hirsekorn, ?eipggerſtr. s
Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr, Mitgſ. d. R. -Sp.-

3683

C. Klapp
41 Gr. Ulrichstr. 41

Sonntags 9--12 Uhr. [2780

Knape Würk's
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).Tiroler,(penblüfen- Ceme vPaket
30

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und IHautunreinigkeiten usw., von n
Otto Klement
innsbruck
emer. Apothekor.

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
enau auf die Schutzmarke
willinge achten, andere

weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. 2677
Adolph Herrmann,

Gr. Ulrich u Steinſtr.-Ecke.

Man achte beim Einkauf genau auf den verbürgten Namen Otto
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarkoe Tiroler
Adier“ und weise ähnlieche Namen tragende, minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhültlich in allen ersteren Parfümerie-

und Drogengeschäſften sowie Apotheken.
Wo micht zu haben, direkt zu beziehen dureh

Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

CHAMPAGNE inige fabriſcanien-
2Schuſe je Aſct: des. Aer
i Knklascheya 10, 15 30,50 fo i

üderal! erhältſich.

MERCIER

W ratzake u. Steiger
uwelen 2537 Halle a. S. Spül Apparate,

ferner sämtl. Bedarfsartikel zur
Gesundb.-, Wochenb. u. Krankenpf.

E. Kert2zsecher,
Pratkl. Sperialhaus

für Bandagen und Gummiwaren,

untere Leipzigerstr.
Vierter Laden von Ecke Postetr

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark

Vermögen rund 360 Millionen Mark a e er n a
Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark. u. ſ. w. weben (rote Schrift au

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem
weißem Band) II. Schnee

Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alto Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig errichtet 1830.

Aachng., Gr. Steinſtraße 84.

Cologonheits-Gociohts

Vertreter in Halle a. S.: [2258 Begleitworte zu Losohonben,
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11, Prologe, Tafellieder (erns
Johannes Erbss, Dorotheenſtraße 1. u. humoristisch) für Voreine,

Hochzeiten, Iubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfohlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse !4
letzt Berlin-Wilmersäorſ,

Holsteinschestrassse 5 l.

Pa. Thüringer Stücklkalk um Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk en erh. freuten

Pa. TZementkall«c,
Kohlons, Kalk eleegeden

Staub lasofferieren zu billigſten Tagespreiſen [2566
Schraplauer Kallwerke A.-6., Halle a. S.

Telephon 3429.

Brillant-Ringe,
568 Gold und Platin,

mit Steinen erſter Sorte,
in großer Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12
9455)

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858.

7
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Gedenktage.
22. M a e vDer engliſche Dichter Alexander Pope geboren.5 Der ler Richard Wagner geboren.

1828. Der Augenarzt Albrecht von Gräfe geboren.
1848. Der Maler Fritz von Uhde geboren.
1871. Der Dichter Friedrich Halm geſtorben.
1872. Grundſteinlegung zum Richard Wagner Theater in Bay

euth.1873 Der Valieniſche Dichter Aleſſandro Manzoni geſtorben.

1801. Der Bildhauer Ernſt Julius Hähnel geſtorben.
18098 Der Pädagog Hermann Maſius geſtorben.
1898. Der amerikaniſche Dichter Edward Bellamy geſtorben.
Tagesſpruch: Wer Wahrheit will bekennen,

Darf ihr die höchſte Weihe nicht entziehn:
Den Ruhm des Mutes, den die Wahrheit gibt.

Gutzkow.

Die LIuftſchiffahrt.
Zum deutſchen Ueberlandwettflug 1911/12.

Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, vorbehaltlich
der Zuſtimmung der Stadtverordneten für den deutſchen
ueberlandwettflug 1911/12 zwiſchen Berlin--Hamburg--
Hannover die Summe von 50000 Mark zu bewilligen.

e Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21, Mai.

Von der entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den
»2. Mai, abends 824 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichs-
hofes“ eine Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte
ſind willkommen.

Vom Hohenzollernſportplatz. Zu dem Spiel Britannia
(Berlin)Hohenzollern, das Sonntag um 4 Uhr ſeinen Anfang
ehmen wird, ſei noch bemerkt, daß die Berliner durch das Mit
wirken des Mittelſtürmers Völker (früher Preußen I-Berlin)
weſentlich verſtärkt ſind. Ein ſpannender Verlauf des Kampfes
dürfte deshalb zu erwarten ſein, zumal die Halleſchen Spieler
mit ihren beſten Spielern antreten. Die Eintrittspreiſe ſind
trotz der bedeutenden Unkoſten nicht erhöht. J

Taufe des Perſonendampfers „Herzog Wittekind“. Am
Landungsſtege vor der „Saalſchloßbrauerei“ harrte, die Bord
wände mit Tannengrün geſchmückt, am Sonnabend nachmittag
der neue Perſonendampfer der Karl Dem merſchen
Saale-Dampfſchiffahrt ſeiner Taufe, in ſeiner Größe
bewundert von der vielhundertköpfigen Menſchenmenge, die das
Ufer ſäumte. Lang und ſchlank von ebenmäßigen Größenverhält-
niſſen in ſchneeiger Weiße zeigte ſich der elegante Dampfer, der
vor einigen Tagen die Sachſenbergſche Schiffswerft in Roßlau
a. Elbe verlaſſen hatte, als ein ſtolzes Fahrzeug, wie es die Saale
nicht wieder aufweiſt. Die Taufrede hielt namens des Ver
kehrsvereins Halle a. S., e V., Herr Kaufmann Julius Ritt er,
der mit ſeinen Worten die beſten Glückwünſche für das Schiff
und ſeinen Beſitzer verband. Danach taufte Frl. Frieda
Schul tz, Tochter des Kaufmanns Schultz von der Firma Weddy
Pönicke auf den Namen „Herzog Wittekind“, wobei die übliche
Flaſche Champagner am Bug des Schiffes zerſchellt wurde. Am
Eröllwitzer Ufer wurden eine Anzahl Kanonenſchläge gelöſt, das
Halleſche Konzertorcheſter von J. Vetter, das ſchon vorher Weiſen
geſpielt hatte, ſetzte ein und langſam rückte der Dampfer vor, um
die geladenen Gäſte aufzunehmen. Vor der Taufe hatte ſich der
Dampfer „Brunhilde“, beſetzt mit Hunderten von Schiffsgäſten,
an die Seite des Schiffes gelegt und zeigte dadurch, daß dieſes
ihn an Länge beträchtlich überragte. Dann ſetzte ſich „Herzog
Wittekind“ wieder in Bewegung, und die Dampfſteuerung ge
horchte ſo vorzüglich, daß „Herzog Wittekind“ in geradezu ele-
ganter Weiſe von der Landungsſtelle abkam, um nun nach der
Landungsſtelle an der Peißnitzbrücke zu fahren, während „Brun-
hilde“ die Fahrt nach NeuRagoczy und Wettin antrat. „Herzog
Wittekind“, deſſen Salons muſtergiltig ausgeſtattet ſind, hat eine
Länge von 40 Metern und eine größte Breite von 5,96 Metern
mit zwei Compoundmaſchinen und einer Dynamomaſchine für
die elektriſche Beleuchtung des Schiffes, ſowie zwei Bronze-
ſchrauben. Jn dem einen Salon hängen „Bildniſe ſamt Kurtzen
Lebensbeſchreibungen der Könige, Groß-Hertzogen, Churfürſten
und zu Sachſen“. Getauft iſt das Schiff nach Herzog
Wittekind II

Aus den Vereinen.
Zur Jugendfürſorge- Frage hatte der Lehrer-

innen- und der Frauenbildungsverein Freitag
abend im Gemeindehauſe Albrechtſtraße eine Verſammlung ein-
berufen. Herr Rektor Breitbarth hielt einen Vortrag über
die Frage: „Wie kann eine Zentrale für Jugendfürſorge auch in
unſerer Stadt die Arbeit aller auf das Wohl der Jugend ge-
richteten Beſtrebungen tatkräftig fördern?“ Der Redner griff
friſch ins volle Menſchenleben hinein und zeigte viele Notſtände,
aber auch manchen gangbaren Weg der Beſſerungsverſuche. Als
Leiter der ſtädtiſchen Hilfsſchule betonte er natürlich das Elend
dieſer armen ſchwachſinnigen Kinder und wünſchte beſondere
Knabenhorte für ſie, da ſie in den allgemeinen Knaben- und
Mädchenhorten, die obendrein auch dem Andrang nicht genügen
können, ſo daß Kinder oft 144 Jahr vorgemerkt ſind, ehe ſie zuge
laſſen werden können, oft einen ſchlechten Einfluß auf die anderen
Kinder ausüben. Ausführlich beſprach der Vortragende die Ein
richtung und Arbeitsweiſe und Ziele des ſtädtiſchen Jugend-

Shnode zwei neue Abgeordnete zu ſtellen

fürſorgeamtes in Magdeburg. Der Redner legte das Schwer
gewicht der Arbeit an den Schulentlaſſenen auf Werkunter-
richt und Gartenarbeit, daneben auf Turnen, Spielen,
Wandern und die Beeinfluſſung des Leſens. Das Hauptziel der
Arbeit müſſe zunächſt darin beſtehen, geeignete Perſönlichkeiten
zu gewinnen, die die Gottesgabe haben, mit der Jugend in
friſcher, lebendiger Weiſe umzugehen, die ihre Kraft ganz dem
Dienſt der Jugend widmen können. Jn der Beſprechung rühmte
ein Mitglied der evangeliſchen Jünglingsvereine deren bisherige
Tätigkeit und wünſchte Schaffung eines Schlafſtellen- und Arbeits-
nachweiſes für Jugendliche, Rückſprache geeigneter Männer
(namentlich der Lehrer) mit den Eltern für die Berufswahl und
Gründung eines Ortsverbandes, dem auch die Körperſchaften und
Einzelperſonen wie in Görlitz als unterſtützende Mitglieder bei-
treten möchten. Namentlich unſere großen Fabrikherren müßten
hier einſpringen. Herr Schularzt Dr. Peters forderte Ver
einheitlichung der Wohltätigkeitsarbeit. Jn ſeinem Schlußwort
wünſchte der Vortragende, daß recht viele Männer der gutgeſtellten
Volksklaſſen ſich zu Vormündern gefährdeter Jugendlicher bereit-
finden laſſen möchten.

Geſchäftliches.

Ein neuer Jnduſtriezweig. Die Cremonga-Werke,
welche in der heutigen Nummer die Eröffnung eines Fabrik
Verkauf-Lagers Brüderſtraße 16 anzeigen, fabrizieren nach
eigenen Patenten Muſik-, Geſang und Sprechapparate nach
Grammophon Syſtem. Bei CremonaApparaten fällt der Schall
trichter fort und an deſſen Stelle tritt ein Reſonanzkörper aus
Holz ganz eigenartiger Konſtruktion; der Ton t i
entſprechend wie bei der Geige edel und von großer Tragweite,
und die Wiedergabe eine vollſtändig naturgetreue. Deshalb ſind
die Cremona Apparate die einzig brauchbaren für Lehrzwecke und
haben ſich auf dem Gebiete bereits einen guten Ruf erworben.
Bedeutende Autoritäten quf dem Muſikgebiet haben anerkannt,
daß Cremona Apparate zurzeit die beſten in Klangfülle und
naturgetreuer Wiedergabe ſind. Wie weiter aus der Anzeige
erſichtlich, hat die Firma den Generalvertrieb der berühmten
Schallplatten- Fabriken „Odeon“ übernommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Kreisſynode Quedlinburg

tagte zuſammen mit der der Ephorie Aſchersleben am 18. cr.
in Quedlinburg. Die Kreisſynode Quedlinburg wurde vom
Vorſitzenden, Superintendenten Klewitz, mit einer Betrach-
tung über das Schriftwort Ev. Johannes 6, 66--69 eröffnet. Neu-
eingetreten ſind Landrat v. Jacobi und Rentner Wachtel-
Quedlinburg und Rittergutspächter Heuke-Thale. Es folgte
der Bericht über die Synodalkaſſe, die entlaſtet wurde. Wegen
der frühen Tagung der Synode konnte der Voranſchlag für das
Jahr 1911 noch nicht aufgeſtellt werden. Da die Zahl der Ab
eordneten der Gemeinden mit der der Geiſtlichen nicht im Ein
lang ſteht, beſchließt die Synode, daß die beiden Gemeinden

St. Nicolai in Quedlinburg und Suderode auf je einen Abge-
ordneten verzichten, während Thale als größte Gemeinde derhat Dann folgte der

Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in dem
Ephoralkreiſe. Von den ſtaatlichen Beſtrebungen auf dem Ge-
biete der Jugendpflege erhofften die kirchlichen Veranſtaltungen
eine Förderung auch ihrer Arbeit zu gleichem Zwecke. Weiter
gibt Superintendent Klewitz eine eingehende Darſtellung der
Begräbnisfeiern im Synodalkreiſe, die eine große Mannigfaltig-
keit zeigen, und die den Zweck haben ſoll, eine Prüfung anzu-
regen, was an einzelnen Orten der Verbeſſerung bedürftig und
fähig, an anderen etwa vorbildlich und nachahmenswert iſt. Nach
einem weiteren Bericht über die Miſſion und den Guſtav-Adolf-
Verein, traten die beiden Kreisſynoden als Bezirksſynode zur
Wahl der Abgeordneten für die Provinzialſynode zuſammen. Es
wurden gewählt: Paſtor Eiſelen-Weſtdorf, Stadtrat J.
Brauns-Quedlinburg, Oberpfarrer Thiemann-Aſchers-
leben und Landrat v. JacobiQuedlinburg; zu Stellvertretern
Oberpfarrer Brandt-Ditfurt, Rentner Krüger-Aſchers-
leben, Paſtor Dr. Schrecker- Quedlinburg und Ortsvor-
ſteher a. D. Struve-Gatersleben.

Geueralappell ehemaliger 12. Huſaren und
ehemaliger Kameraden des 2. Reſerve Huſaren-

Regiments von 1870/71.
Der Aufruf zu einem Generalappell ehemaliger Kameraden

beider Regimenter am 25. Ju ni d. Js. in Merſeburg hat
allerwärts einen ſolchen Anklang gefunden, daß der Appell einen
glänzenden Verlauf zu nehmen verſpricht. Alle Offiziere und
Kameraden, die den blauen Attila der 12. Huſaren getragen
haben oder zurzeit noch tragen, werden nochmals zur Teilnahme
hierdurch aufgefordert. Beſonders auch diejenigen Kameraden,
die keinem der Vereine ehemaliger 12. Huſaren angehören,
werden aufgefordert, recht zahlreich zu erſcheinen, um den Tag
im Kreiſe der friſch-fröhlichen Reiter miteinander in alter Er-
innerung und Kameradſchaft zu feiern. Sollten Kameraden,
deren Adreſſen unbekannt geblieben ſind, noch keine Einladung
erhalten haben, ſo ſind ſie hierdurch ausdrücklich eingeladen. Jhre
Zuſage wollen ſie an Kamerad O. Burghold in Merſeburg, Lauch-
ſtedter Straße 36, einſenden.

Der Verein für eichsfeldiſche Heimatkunde
hielt am 17. er. ſeine diesjährige erſte Wanderverſammlung in
Siemerode ab. Pfarrer Dölle-Siemerode gab in einem
überaus anziehenden Vortrage eine Ueberſicht über die Geſchichte
des Dorfes Siemerode. Redner ſchilderte auch die hohe Be
deutung der Fegebankswarte für das Eichsfeld und bedauerte das
Niederlegen der Warte beim Bau der Chauſſee Heiligenſtadt--
Göttingen ums Jahr 1830. Hierauf entrollte der Redner den
Stammbaum der Adelsfamilie von Steinmetzen und ſchilderte die
Bedeutung derſelben für das geſamte Eichsfeld. Es folgte dem
Vortrage eine anregende Debatte. Später fand eine Beſichtigung
der Ortskirche mit ihren Kunſtſchätzen ſowie der Magdalenen
kapelle, der Familiengruft, des Gutshofes und eine Betrachtung
des reizvollen Dorfbildes ſtatt.

r

Halberſtadt, 20. Mai. (Villenkolonie.) Halberſtadt
will eine Villenkolonie nördlich der bewaldeten Spiegelsberge, tm
Süden der Neuſtadt, anlegen. Es handelt ſich um ein Areal von
200 Morgen im Werte von 3000 000 Mk.

Sangerhauſen, 20. Mai. (Mehr Licht!) Die Stadt-
verordneten entſchieden ſich für Abſchluß eines Vertrages mit
dem Elektrizitätswerk Bretleben, e. G. m. b. H., nach dem dieſes
die Stadt mit elektriſcher Energie zu verſorgen hat.

n. Cöthen, 20. Mai. Kommunales.) Jn der geſternabend abgehaltenen öffentlichen Gemeinderatsſ i ung
wurde Oberbürgermeiſter Schulz zum Vorſitzenden des Gewerbe
und Kaufmannsgerichts gewählt. Ein Fehlbetrag in der Rech-
nung der Kinderbewahranſtalten wird auf die ſtädtiſche Armen-
kaſſe übernommen. Bei dieſer Gelegenheit entſpann ſich eine
längere Debatte über die Notwendigkeit weiterer Jugendfür-
ſorge. Angeregt wurde die Errichtung von Kinderhorten
für Kinder im vorſchulpflichtigen Alter und von Kinderſpiel-
plätzen. Das Verwaltungsgebäude auf dem ſtädtiſchen
Schlachthofe ſoll durch einen größeren Neubau erſetzt werden.

Zerbſt, 20. Mai. (Aus dem Gemeinderat.) Jn
der letzten Gemeinderatsſitzung teilte der Vorſitzende mit, daß die
von dem in England anſäſſigen Schwarzſchen Ehepaar der Stadt
vermachte Stiftung von rund 20 000 Mk., der Stadtkaſſe über
wieſen worden ſei. Für die Anlegung eines Fußweges vom
Heidetorplatze nach der Blumenmühle wurden die Koſten bewilligt.

Sodann wurde mit der Beratung des ſtädtiſchen Haupt
etats 1911/12 begonnen. Der Entwurf ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 630 200 Mk. gegen 510 500 Mk. im Vorjahre ab.

Beilage zu Nr. 238 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Mai 1911.

Von einer Erhöhung der Einkommenſteuer, die 24 Einheiten be
trägt, konnte man abſehen.

W. Leipzig, 20. Mai. (Wegen Totſchlags verur-
teilt.) Die 30jährige Schneiderin Auguſte Scharf, die ihren
Geliebten, den 37 Jahre alten Kaufmann Karl Habedank, auf dem
Hausflur des Grundſtückes, in dem er wohnte, durch einen
Revolverſchuß in den Unterleib tödlich verletzte, wurde heute vom
Schwurgericht wegen Totſchlags zu fünf Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt. Die Angeklagte hatte
vor einigen Tagen in ihrer Zelle einen Selbſtmordverſuch unter
nommen, indem ſie das Glas der elektriſchen Glühbirne zer-
trümmerte und ſich damit die Pulsadern aufſchnitt, doch erreichte
ſie ihren Zweck nicht.

Vermiſchtes.
Das Teſtament Guſtav Mahlers. Das Sonnabend nach

mittag in Wien publizierte Teſtament Guſtav Mahlers
hat folgenden Wortlaut: „Für den Fall meines Ablebens ſetze ich
meine Gattin Alma, geborene Schindler, zur Univerſalerbin ein,
indem ich meine Nachkommenſchaft, und zwar die jetzige und die
künftige, auf den Pflichtteil beſchränke. Zum Vormund über
meine Kinder beſtelle ich meinen Freund und verſchwägerten
Herrn Karl Moll, zum Teſtamentsvollſtrecker und Abhandlungs-
pfleger beſtimme ich meinen Freund Dr. Emil Freund.“ Dies
Teſtament ſtammt vom April 1904, als Mahler noch zwei Kinder
hatte, eines iſt ſeither geſtorben.

Hochwaſſer in Schleſien. Jnfolge andauernden Regens iſt die
Oder im Oberlaufe geſtiegen. Ratibor meldet einen Waſſer
ſtand von 4,72 m. Am Freitag betrug er 1,82 m. Das Waſſer
ſteigt weiter.

Hochwaſſer in Mähren. Jn einem Teile Mährens iſt ſeit
Freitag bedeutendes Hochwaſſer eingetreten. Die Roznauer und
Betſchwa ſind um 126 Meter geſtiegen. Mehrere Orte des
Wſetiner Bezirks ſind überſchwemmt. Große Verwüſtungen ſind
im Holleſchaubezirke angerichtet. Wie aus Troppau berichtet
wird, iſt das ganze Land durch ſchwere Waſſerſchäden heimgeſucht
worden. Die Flüſſe ſteigen rapid. Eine Kataſtrophe wird be-
fürchtet. Ein Wolkenbruch hat die ſämtlichen Felder von Weiß
waſſer überſchwemmt. Der Ort Wildſchütz iſt durch Hagelſchlag
verwüſtet worden.

Ein verfolgter Kardinal. Angeblich auf Befehl des Papſtes
ſollen die Prieſter, die Redakteure des Mailänder Blattes
„Unione“ ſind, des Organes des Kardinals Erzbiſchofs
Ferrari von Mailand, aus der Redaktion austreten und das
Blatt ſoll eingehen. Zu dieſer Nachricht erklärt Kardinal Ferrari,
er glaube nicht daran. Sein Gewiſſen ſei völlig ruhig, er befände
ſich in völliger Uebereinſtimmung mit dem Vatikan. Kardinal
Ferrari ſoll wegen moderniſtiſcher Anſchauungen der Zielpunkt
einer vom Vatikan gegen ihn geführten Preßkampagne ſein, die
immer ſchärferen Umfang annimmt. Vor allem verübelt man
ihm ſeine ſympathiſche Haltung gegenüber der italieniſchen
Jubelfeier.

Familientragödie in Rom. Aus Rom wird gemeldet: Die
Tochter des Advokaten Rangehp eine Deutſch-Braſilianerin, deren
Familie ſehr reich und angeſehen iſt, hatte ſich mit einem jungen
Kaufmann verlobt, und die Hochzeit ſtand nahe bevor. Der
Bräutigam trat plötzlich ohne Angabe des Grundes von dem Ver
löbnis zurück. Die Frau des Advokaten war über das ihrer
Tochter widerfahrene Leid ſo empört, daß ſie, ihrer Sinne nicht
mächtig, einen Revolver nahm und ihre Tochter e rſch o ß.
Sie ſelbſt nahm dann Jodtinktur, konnte aber gerettet werden.
Jm Hoſpital erklärte ſie, daß ſie es für beſſer gefunden hätte, ihre
Tochter zu töten, als mit anzuſehen, wie ſie leiden müſſe.

Wiedergefaßter Einbrecher. Der Einbrecher Karl Göbel, der
nach Diebſtählen von Pelzwaren im Werte von 180 000 Mark im
April zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt worden, dem es aber
gelungen war zu flüchten, iſt jetzt nach wochenlangen Beobach-
tungen ſeiner Angehörigen durch die Kriminalpolizei in ſeinem
Schlupfwinkel in Schöneberg ergriffen worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
F. Der Deutſche Evangeliſche Schulkongreß hat bekanntlich

in dieſem Jahre die Stadt Dresden zu ſeinem Tagungsort er-
wählt. Der Kongreß tritt vom 6.-—8. Juni zuſammen. An-
meldungen nimmt Herr Kaufmann Ernſt Siedel in Dresden-A.,
Neumarkt 12, entgegen. Derſelbe überſendet auf Wunſch auch
das Programm des Kongreſſes.

S Geſellſchaftsreiſen zur Oſtdeutſchen Gewerbeausſtellung in
Poſen. Wie uns mitgeteilt wird, bereitet die „Deutſche Kanzlei“
Reiſen zu der Oſtdeutſchen Gewerbeausſtellung in Poſen vor.
Als Ausgangspunkte der Reiſen ſind neben Berlin die Städte
Köln, Frankfurt a. M., München--Nürnberg, Leipzig Dresden
in Ausſicht genommen. Wer ſich an den Reiſen beteiligen möchte,
wolle ſich wegen weiterer Mitteilungen an die Deutſche Kanzlei“,
Berlin SWV. 11, Hafenplatz 9, wenden.

Letzte Telegramme.
Sehr ſchweres Automobilunglück.

Karlsruhe, 20. Mai. Auf der Landſtraße nach
Ettlingen iſt ein AMutomobil mit einem Zuge der
Alpentalbahn zuſammengeſtoßen, wobei die
Jnſaſſen des Automobils, der Direktor der Rheiniſchen
Automobil Geſellſchaft Neumgaier (Mannheim) und
Kaufmann Roſenthal (Mannheim), ſowie der
Chauffeur Roß getötet wurden.

Aus Marokko.
Paris, 20. Mai. Wie aus Merada vom 18. Mai be

richtet wird, meldete eine Patrouille am 17. Mai eine
Anſammlung von 300 Marokkanern in der Nähe der Furt
Sebari am linken Ufer des Muluja-Fluſſes. Von der
Patrouille wurden zwei eingeborene Reiter getötet. Am
nächſten Morgen rückte die Kolonne auf Sebari vor und
ſtellte feſt, daß die Marokkaner über den Muluja gegangen
ſind und ihren Marſch auf Ain Driſſe gerichtet haben.

Frankfurt a. M., 20. Mai. Die „Frankfurter Zeitung“
meldet aus New-York: Die National City Bank finanziert
die Chicago HochbahnFuſion. Der Geldbedarf dafür be
trägt vorerſt 22 Millionen Dollars.

Amſterdam, 20. Mai. Die 31prozentige hollän
diſche Staatsanleihe im Betrage von 40 Milli-
nen Gulden iſt von einer Gruppe holländiſcher
Bankiers zum Kurſe von 9514 übernommen worden.

Keisekoffer Reise
Blusen- u. Coupékoffer, Reisekörboe.

Gute u. haltbare Qualitäten!Grösste Auswahl!

Moderne

Reizende Neuheiten!

Damen-Handräschehen!

Ausser gewöhnlich billige Preise!

HermannkRöschel
40 obere 40Leipzigerstrasse

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.
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